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Prozent der (Gemeinden innerhalb der Darm- lichen Untersuchungen ANSCHOINIMMNECN
estädter Superintendentur keine Beschwerden T1}  J} Wechselverhältnis. Im Unterschied
über ihre Pfarrer aufßserten. Caroline Litzenbergers Studie Gloucester-

Zusarnmengenommen lehnt Lind ab, in shire In den Jahren“ (Cambridgeder Konfessionalisierung einen gesellschaftli- die aufgrund einer wI1e Lowe
chen Fundamentalprozess sehen, „1N den sich überzeugend nachweist einseitigen, weil
Sozialdisziplinierung, Entstehung moderner formelbezogenen Auswertung VOINN Testamen-
Staatlichkeit etc. einzuordnen haben“ (S 264) ten auf ıne allgemeine Gegnerschaft ZUTC
Kurz: DIie Konfessionsbildung se1l nicht der Reformation schlie{fst, versucht der den
„alles bewegende Fundamentalvorgang” SCWE- religiösen Wandel in den politischen und
SCHI), sondern habe lediglich bereits vorhandene sozi0-okönomischen Bezugen des alltäglichenEntwicklungen „amalgamiert” un das Aus- Lebens nachzuvollziehen.
sehen der frühneuzeitlichen Lebenswelt g - In acht Kapiteln Lowe verschiedene
formt S 265) Zur Einordnung der hier VOISC- Quellen, VO Stadtratsbeschluss bis ZAAT.: Pre-
stellten Ergebnisse hätte INan sich gerade digt, aus und erkennt bereits Beginn des

16. Jahrhunderts eine Konfliktsituation ZWI1-hinsichtlich der Fragen VOIN Ausbildun]ten
sgan-

gCN, Karrlerestrategien und Lebensw schen dem agıstrat der Stadt Gloucester und
einen Vergleich muıt den Württemberg den ortansassıgen Klöstern, die sich AaUs der
(Johannes Wahl, und Franken (Frank zunehmenden Besitzverlagerun zulasten der
Fätkenheuer, vorliegenden Studien g- Stadt speist. Insbesondere der fe nde Beitragwünscht: beide wurden nicht konsultiert. der Klöster Gemeinwohl stie{1ß bei den

Sabine HoltzI1 übingen „local leaders“ auf Widerspruch und erklärt
ihre Unterstützung die ab den 1530er
Jahren durchgeführte Politik der AuflösungBen Lowe: Commonwealth and the English der englischen Klöster.

Reformation. Protestantism an the Politics Diese Kritik der städtischen Eliten den
monastischen Gemeinschaften traf sich mıiıtof Religious 'han In the Gloucester Vale,

31 arn Ashgate 2010 (St der VO  } Humanismus un Reformation. Eine
Andrews Studies 1ın Reformation History), anfängliche Skepsis, auf welche die ersten
308 S) ISBN 978-1-409-40045-5 Erscheinungsformen reformatorischen Den-

kens ın den JahrenEbei den lokalen
Wie viel „Reformation“ steckt der Kirche Eliten Gloucester Vale noch stieisen, wich

VO  e} England? DIiese Kernfrage umkreist die bald einer überzeugten Anel reformato-
historische Debatte den Charakter der rischer Ideen Den Grund dafür  S} sieht der 1mM
englischen Reformation se1it Jahrzehnten. DIe aufrichtigen Interesse einer Verbindung
Argumente gehen regelmäfßig hin und her ernsthafter persönlicher Frömmigkeit mıt der
zwischen denjenigen, die ihr vordringlich orge für das Gemeinwohl: E livin church
das Machtkalktl Heinrichs H4 erkennen, das based uVIs1ion of the Gospel” (4) War
dieser der altgläubigen Mehrheit selines Volk der unsch der örtlichen Eliten ıne VON

aufgezwungen habe und denjenigen, die uch Laıen mitgeprägte Kirche, die Keimzelle einer
in England bei vielen die Überzeugungskraft insgesamt gerechteren Gesellschaftsordnungreformatorischer Ideen Werk sehen. se1in sollte. Dieses Engagement das (3e-

In dieser nicht ganz ideolo iefreien Diskus- meinwohl dokumentiert insbesondere die
S10N ist der Beitrag des Amer/] Ben Lowe Neuerrichtung bzw. die UÜbernahme rch-
VOIN wohltuender Differenziertheit. Lowe licher Bildungseinrichtungen durch die Laijen.
tersucht einen bestimmten sozialen Raum Der stellt heraus, dass ben nicht allein
Westen Englands, die Stadt Gloucester und das WI1e oft behauptet das wirtschaftliche Eigen-
sS1e umgebende Severn- Tal, mıt Blick auf die interesse Wal, welches die Eliten ZUr nter-
Veränderungen der politischen, sozio0-Okono- stutzung der Religionspolitik ihres KOni1gsmischen und reli sen Strukturen VO Be- bewegte, vielmehr verstanden sS1e den C

ginn der Tudor errschaft 1483 bis ZUINS erhaltenen Besitz, der ihnen durch die
„Elizabethan Settlement“ 1560 lösung der Klöster zufiel, uch als gröfßereeın Fokus liegt dabei den „Funktions- Verantwortung für das Gemeinwohl. Insbe-
eliten“ der frühneuzeitlichen englischen (Je- sondere während der wirtschaftlichen Krise
sellschafft: den städtischen Amtsträgern und Englands der 1540er ahre versuchten
den ma{ßgeblichen Okalen Adelsfamilien, den die Verantwortlichen in Stadt und Grafschaft,
„Leading Gentlemen“, 1Iso auf jenen sozialen diese Verantwortung durch entsprechendeSchichten, die den maißgeblichen Irägern kommunale Sozialmaf$nahmen wahrzuneh-
der Tudorpolitik wurden. Städtische und and- InNeN.
basierte FEliten standen dabei für den Seine Blütezeit fand der reformatorisch
anders als in vielen bisherigen lokalgeschicht- inspirierte Wandel der Gesellschaftsordnung

ZKG 122 Band 011-2/3



Reformation und Frühe Neuzeit 3589

In den drei Jahren 1-1 In denen der in largely Protestant church In the reg10n, and
Zürich theologisch gepragte John Hooper then fought vehemently against later attempts(1495-1555) als zweıter Bischof In der back“
nach dem endgültigen Bruch des KÖönigs mıt Indem der diese viel quellenbezo-
Rom NEeUu errichteten 10zese Gloucester II „Fleifßßarbeit“ spannend esende und
wirkte. [ Jer stellt Hooper als reformatori- durch eine reiche Bebilderung SOWI1eEe diverse
schen Theologen VOTL, dem insbesondere die Anhänge, Bibliographie und Re ister vVorzug-Berufung der Laien ZU) Dienst Werk iıch präsentierte Erfolgsgeschic te der Refor-

Arbeit Gemeinwohl ihren sichtbaren Aus-
Christi wichtig Wal, welche der praktischen matıon 1m England Heinrichs AF und seliner

Nachfolger erzählt, eistet einen wichtigendruck finden sollte. amın jeferte Hooper Beıtrag ZUT evision der revisionistischen Ge-
gewissermaflsen die theologische Bündelung schichtsschreibung der englischen Reforma-
dessen, Was sich 1m Bewusstsein der örtlichen tion. Der Blick auf das Gloucester Vale macht
Eliten bereits den Jahren ‚UV! herausge- deutlich: nter bestimmten politischen und
bildet hatte In T: Abstimmung mıit den soz10-ökonomischen Bedingungen konnte die
Funktionsträgern In Stadt und Grafschaft Reformation sehr ohl uch In Englandversuchte Hooper se1n 1STUumM mithilfe VOI überzeugende Impulse für die UmgestaltungVisıtationen und Konsistorien einem gott- Von Kirche und (GGemeinwesen geben.gemäfßen Gemeinwesen formen. Liturgi- Ludwigshafen Arne Dembek
sche Gegenstände des alten Rıitus wurden
entfernt, englische Bibeln und Gebetbücher
angeschafft, Kirchräume umgestaltet, die Bil- Benedikt ertens Solitudo Seraphica. StU-
dung des Klerus betrieben und die CVANSEC- 1en ZUuUr Geschichte der Exerzitien
lische Predigt gefördert. Die Visıon Hoopers, Franziskanerorden der Frühneuzeit (ca.
der eine Mehrheit der Funktionseliten seiner 1600-1750), Kevelaer: Butzon Bercker
10zese zustiımmte, War eine dem FEvan elium 2008 (Franziskanische Forschungen, 49),
entsprechende Gesellschaftsordnung, le der 560) S’ ISBN 978-3-7666-2109-72

In dem bewusst theologisch konnotierten
Begriff „Commonwealth“ gebündelt sieht: Aus Selbst die Ordenshistoriographie beschränkt
dem rettenden Glauben Christus erwuchs sich me1lstens auf auflsere Ereignisse in einem
natürlich das Engagement für ıne Wohl Orden un:! vernachlässigt das Studium seliner
aller, uch der Armen, orlentierte Ord- inneren Geschichte: der geistigen Strömungen,
HNUnNng des (GGemeinwesens. An die Stelle des der otive für das Handeln und der
Almosenwesens der Klöster sollte ıne Sozial- geistlichen Aufgaben, die doch unabdingbarund Wirtschaftsordnung treten, die uch die ZU Ordensleben gehören. Diese Dissertation
Bedürftigen berücksichtigt und sich den Aus- hingegen, die unter der Leitung VO  « Heribert
wüchsen des trühneuzeitlichen Kapitalismus Smolinsky entstanden und der Universität
entgegenstellt. In der UÜberzeugungskraft dieser Freiburg Br eingereicht worden ist,
Neuen reformatorischen Gesellschaftsvision wendet sich dem „Innenleben“ des Franzıis-
und In der Möglichkeit für die Funktions- kanerordens Z} un! das in einer Zeit, als dieser
trager, den Wandel selbst mitzugestalten, sieht VO  e vielen Reformgruppen innerhalb der seıt
der einen zentralen Grund für den Erfolg FSL£ VOI den Konventualen getrennten Ob-
nicht L11UT des Wirkens Hoopers In Gloucester, servanten gekennzeichnet Wäl: Rekollekten,
sondern uch für den insgesamt geringen Reformaten, Alkantariner. DIiese Vielfalt CI -
Widerstand der aufstrebenden Fliten iın Stadt schwerte die Arbeit ungemeın, macht S1IE im
un Land die Durchsetzung der obrig- nachhinein ber INSO interessanter.

Mehr als andere Dissertationen kann diesekeitlichen Reformation England.
Die Hinrichtung Hoopers als Häretiker beanspruchen, Neuland betreten haben

unter der Herrschaft Marias 1555 geschah Und dies erstreckt sich auf Sanz uropa.daher uch hne Billigung der Bevölkerungs- Untersucht werden Einführung, Förderung,mehrheit in Gloucester, wI1e sich uch SONS Dauer und Inhalt der Exerzitien in den e1n-
keine Rückkehr ZU alten Glauben In der zeinen Provinzen sudlich und nördlich der
Phase katholischer Restaurationspolitik nach- Alpen 1im Blick auf einzelne Ordensprovinzen
welsen lässt. Im Gegenteil, die reformatorisch und sodann deren Vergleich. Da hierzu
gesinnten „local eaders“ standen grofßen wenig Vorarbeit geleistet worden Wäal, mMusste
Teilen in Upposition ZUrFr Politik Marias und der uftor sich auf die Suche nach Quellen
kamen mıt der Ihronbesteigung ihrer Schwes- begeben. Dass ihn die Reisen viele Orte VOIN
ter Elisabeth erneut In Amt und Würden. Lowe Rom über Tirol nach Wien vielen Klöstern
kann seine Untersuchung daher WI1e folgt ın Deutschland, Frankreich und Bel ien führ:
bilanzieren: „1t Was the original Henriclan ten, davon ZCUSCNH die aufgelisteten Archivalien
elites In the Gloucester ale who engineered 9-51 Was gedruckten Werken ZU


